
Seversl-iivreiger für den kbeivgaa.
Avreigeblatt der ÄsÄ öeisevbeiw. Aervsprechcr Ar . 123.

Erscheint
wöchentlich dreimal, Dienstag, Donnerstag und SamStag.

Samstags mit dem8-seitigen„Illustrierten Nnterhaltungsblatt " .
Bezugspreis : 1 Jl  50 4 vierteljährlich frei ins Haus oder durch
die Post; in der Expedition abgeholt vierteljährlich1 Jl  25 4

Jnsertionspreis
der 6-gespaltenen Petitzeile oder deren Raum für Geisenheim 10 4;

auswärtiger Preis 15 4. — Reklamenpreis 30 4.
Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt nach Tarif.

Nr. 2789» der Reichspost-Zeitungsliste.

Für die wchriftleitung verantwortlich:
Arthur Jander in Geisenheim 3. Rh. Donnerstag den 30. August 1917. Druck und Verlag von Arthur Jander

in Geisenheima. Rh. 17. Jahrg.

(ei Regen abflauende Kampfe.
Großes Hauptquartier , 29. Aug . (Amtlich .) (WTB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Unter dem Einfluß stürmischer, regnerischer
lung blieb fast durchweg die Feuertätigkeit in
gm Grenzen . Zahlreiche eigene Erkundungsvor-
brachten uns Gewinn an Gefangenen und Beute.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprccht : In Flandern
M Abend der Artilleriekampf zwischen Lange-
und Hollebeke auf . Unser Gegenstoß warf die
lder aus der nordöstlich von Frezenberg gewon-
Einbuchtung zurück.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz : Vor Perdun
(ere Kampftätigkeit der Artillerien nur auf dem
ifet der Maas zwischen Beaumont und Taiiiloup.
Heeresgruppe Herzog Albrecht : Zur Vergeltung

Ä die Beschießung von Thiaucourt durch die Fran-
» wurde von uns Noviant -aur -Pres und Pont-
msson unter Fernfcuer genommen.

Oestlichcr Kkiegsschauplah.
Front des Generalfcldmarschalrs Prinz Leopold
8«hern: Keine größeren Kampfhandlungen.
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph • Bei-

ÜMs des Ojtoz-Talcs stürmten schlesische und öster-
ch-nngarische Truppen einige .Höheustellunge » und

>i nördlich von Grozesri starke Gegenangriffe ab.
i als 600 Gefangene wurden eingebracht.
Gegen die Gebirgsfront zwischen Easinu - und

Tal stießen die Rumänen an mehreren Stellen
ne einen Erfolg zu erzielen.

Heeresgruppe des Gcncralscldmarschalis v. Macken-
^ Am Gcbirgsraude westlich des mittleren Sereth

nen nach wirkungsvoller ArtillerievorbereitungI We.bayerische, sächsische und mecklenburgische«illone ini Häuserkampf das Dorf Muncelul . Ten
lagenen Gegner drängten sie unaufhaltsam über
ere Stellungen zu beiden Seiten des Susita -Tales

!’ Nordwesten zurück. An dem Ungestüm der Au¬
er zerschellten starke russisch-rumänische Gegenan-

Der Feind büßte über 1000 Gefangene , drei
ta und 50 Maschinengewehre ein und erlitt
mdlichr blutige Verluste . Oestlich der Bahn

' mi- Adjudul Non lebhafte Kampftätigkeit der Ar-
tien.

Mazedonische Frqnt.
Die Feuertätigleit war vielfach stärker als in letzter

- besonders zwischen Barbar und Dojran -See . Bor-
Mts an den Osthängen der Ntdze Planina ver-
" für die Bulgaren erfolgreich.

Der Erste Generalguartiermeister : Ludendorff.
Atemholen nach jchivrre» Schlachten.

I geschwächt durch die schweren Verluste der der-
( Mp Angriffe der letzten Tage war die Kampf«

«,t der Alliierten am 28. August an der gesamten
gering.

3« Flandern wurde den Engländern auch der ge-
Gewinn ihres letzten großen Angriffes vom 27.

^ August wieder entrissen . In erfolgreichem Vor-
ü»lrden die von den Engländern bei Frezen-
nvch besetzten Gräben wieder genommen. Die
ENetätigkeit hielt sich an der ganzen flandrischen

des stürmischen Wetters in engen Gren-
^ur von Traaibank bis Hooge lebte sie um Mit-
N Mf . An der von Langemarck nach Norden
»den Straße kam es im Borfelde zu Patrouillen-
^nstößen , die für die Deutschen günstig ver-

Auch im Artois lebte das Artilleriefeuer
°Aveise auf . In der Gegend St . Queutin brachen
M Teilvorstöße gegen die deutschen Gräben öst-
Makoff-Ferme und südöstlich Cologne-Ferme im
^feuex zusammen,
m der Aisnesront kam es lediglich zu Patrouillen-
Jp- Deutsche Stoßtrupps holte » südlich Cerny

tz-si August g Uhr vormittags Gefangene aaus den
Gräben

» « crdun  vermochten die Franzosen sich seit
"ederlage bei Beaumont zu neuen Angriffen

i!,b"? hr aufzuraffen . Auch ihr « Artillerie be-
kh.-./ch ' durch die deutsche Gegenwirkung nie-
Fgs auf mäßiges Störungsfeuer.
m  vstcn kam es lediglich in der südwestlichen
^ ." . größeren Kampfhandlungen . Die in dem
Cn zwischen Ojtnz und Susita stehenden

. . Erlitten neue schwere Einbußen.  Auf
Flügel verloren sie die Höhen von

Wütende Gegenstöße vermochten sie ihnen
i!„g0?.Subringen . Auf dem linken Flügel drang
ls der Verbündeten nach Erstürmung desa>jV' der Verbündeten nach Erstürmung

"cuncelul beiderseits der Sustta nach Rord-
Mehrere starke rumänische Stellungen

. Untereinander in siegreichem Sturmlauf über-
eigenen Verluste waren hier wie bei Gro-

iB”8. bie feindlichen schwer. Die Rumänen ver-
bedrängten Flügeltruppen vergeblich durch

%  w^ ife im Zentrum zu entlasten , die tiefge-
le n»isen beiderseits des Mt . Resboui , im Su-
beim °lich Soveja sowie zwischen Putna und

^aurile und Racoasa vortruaen . Ste lckei-

terren sämtlich tm Abwehrfeuer der « ervunoelen.
Starke Truppen ansammlungen in der Gegend Marasesti
wurden unter wirksames Feuer genommen.

1600 Gefangene in Rumänien.
Wien,  29 . August . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des GeneralfKdmarschalls v. Macken¬

sen : Unsere der Focsani kämpfenden Verbündeten er¬
stürmten gestern das Dorf Muncelul und warfen den
Feind über die Höhen nördlich dieses Ortes zurück.
Tie Beute beträgt über 1000 Gefangene , drei Geschütze
und 50 Maschinengewehre.

Heeressront des Generaloberst Ercherzog Joseph:
In den Tälern der Putna und Susila fühlten rumäni-
sche Abteilungen ergebnislos vor . Südlich von Ocna
entrissen öO^ retchisch-ungarische und deutsche Trup¬
pen dem Feind eine Höhe . 600 Gefangene sind einge¬
bracht . Gegenangriffe wurden abgewiesen.

Heeresfront des Generalseldmarschalls Prinz
Leopold von Bayern : Nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das Ringen der 11 . Jsonzoschlachi wuchs gcstcrn

zu besonderer Höhe an . Die Wucht des italienischen
Angriffes war noch stärker als an den vorangegan-
ge„ en Tagen . Der Erfolg blieb unbestritten unseren
Waffe ». Aus der Hochfläche von Bainsizza —Heiligen¬
geist richtete sich — von verschwenderisch schießenden
Batterien aller Kaliber unterstützt — die Gewalt des
feindlichen Stoßes vor allem gegen die Räume von
Kal und Podlosce . In stundenlang andauernden schwe¬
ren Kämpfen gewannen unsere Tapferen vollends die
Oberhand über die durch Verstärkungen ununter¬
brochen genährten Massen des Gegners . Spät in ver
Nacht wurde der letzte italienische Ansturm abgewie-
sen. Außergewöhnlich heftig brandete der Kampf wie-
deruni um den Besitz des seit Tagen heiß umstrittenen
Monte San Gabriele . Als es in den Abendstunden am
Nordhang einer italienischen Kampfgruppe gelungen
war , in unsere Stellungen einzudringen , wurde sie
durch Abteilungen der Regimenter 20, 34 und 37 im
Gegenstoß gefaßt und aufgerteben . Ein italienischer
Stabsoffizier und 200 Mann blieben in unserer Hand.
Ein weiterer Angriff kurz vor Mitternacht nordöst¬
lich des Gabriele , ohne Artillerieeinleitung angesetzt,
wurde durch unser Feuer niedergestreckt. Eine ' mäch¬
tige italienische Angriffswelle sollte östlich von Goerz
und nördlich des Wippach-Tales Bahn schaffen. Nach
sechsstündiger Artillerievorbereitung brach zu Mittag
die feindliche Infanterie gegen unsere Linien vor . Aiii
Friedhof von Goerz und bei Grazigna wurde der
Gegner durch die hervorragende Wirkung unserer Bat¬
terien , denen überhaupt reichlicher Anteil an den gestri¬
gen Erfolgen gebührt , zum Weichen gezwungen. Bei
Man Marco hingegen konnte der Feind erst in erbitter¬
ten Kümpfen von Mann gegen Mann zurückgeworsen
werden , wobei sich namentlich die bewährten Kämpfer
des nordböhmischen zweiten Zägerbataillons und des
kroatischen Jnf .-Regts . Nr . 96 hervortaten . In engem
Kampfraume brachten wir hier Gefangene von sieben
italienischen Regimentern ein. Auf der Karst Hochfläche
kam es zu keinen größeren Kampfhandlungen

Triest wurde neuerlich von feindlichen Fliegern
heimgesucht . Die in die Stadt geworfenen Bomben
richteten keinen nennenswerten Schaden an.

Der Chef des Generalstabes.

Wenn England siegte.
Englands Ostsee-Pläne.

Die Unruhe Schwedens über die Anstrengungen der
Engländer , sich in der Ostsee sestzusetzen, wächst. „Nya
Tagligt Allehanda " vom 7. August berichtet : „Seit
dem letzten Mal hat man viele englische Versuche wahr-
aenonimen . Landgüter in Estland zu erwerben. Est¬
länder . die früher nachweislich über kein Kapital ver¬
fügt  haben , treten als äußerst freigebige Käufer auf.
und ebenso dänische Gesellschaften. Auch der Jnspek-
ror der estländischen Landwirtschaft , ein geborener
T " ne  und noch heute dänischer Untertan , der jetzt in
Tänernark weilt , hat von dort aus verschiedene Ver¬
suche gemacht , Güterankäufe zu vermittelnd

Ter englische Gesandte in Petersburg , Sir
Buchanan , war letztes Frühjahr zweimal in Reval und
wohnte bei dem englischen Vizekonsul Gerard . Dieser
ist Teilhaber des großen Bankhauses Thomas Clah-
bills in Reval . In estländischen Kreisen ist man der
Ansicht , daß England beabsichtigt, sich in den Ostsee¬
provinzen . vor allem in Estland , festzusetzen. Außer-
bem glaubt man , daß E ng land  sich für seine Flotte
in Tägö und Oes el St ütz punkte  verschaffen will ."

lieber die Gefahr , die aus solchen Plänen für
Schweden erwächst , schreibt das Blatt:

. .Rach dem Falle des Zarentums glaubten wir in
unserem Lande , die russische Gefahr sei beseitigt , doch
Huben die warnenden Stimmen recht behalten . Die Be-
f .' stigungen auf Aaland und die russischen Truppen-
nmssen in Finnland sind nach wie vor vorhanden.
Ter Freiheitskampf Finnlands stößt auf die größten
Schwierigkeiten , und aus dieser Machtstellung Ruß¬
lands an der Ostsee können, auch wenn Rußland den
guten Willen hat , mit uns im korrekten Verhältnis
zu leben , schwere Gefahren für Schweden entstehen.
Schwcven ist in Gefahr , zwischcn Hammer unv Amboß
zu geraten . Es hat sich jetzt gezeigt, daß England
seinen Bundesgenossen Rußland in der Ostsee nicht un¬
terstützen kann . Daher die englischen Pläne auf Aaland
und die Küste des Finnischen Meerbusens . England
will auf jeden Fall verhindern , daß Deutschland Ruß¬
land in der Ostsee überwältigt . Kommt aber Aaland
in englischen Besitz, dann haben wir Schweden den
schlimmsten Wetterwinkel unmittelbar vor uns ."

18  uwu Lonne » .

Im Atlantischen Ozean haben unsere U-Boote
neuerdings 18 000 Brutto -Register-Tonnen vernichtet.
Unter den versenkten Schiffen befanden sich ein be¬
waffneter englischer Dampfer vom Aussehen der „Ka-
lomo " (5019 Tonnen ), italienischer bewaffneter, voll¬
beladener Dampfer „ Eugonia " ferner ein bewaffneter
englischer Dampfer unbekannten Namens, anscheinend
mit Oelladung . , : . ,

* * *  i lä ' lvfj [| ;i ■
Endlich ein „Bundesgenosse"!

Die Weltgetreide -Mitzernte bedroht England sehr
scharf für 1918 , und da lernt es auf alles achten,
selbst auf die — Mäuse . So widmet der „Manchester
Guardian " der Mäusegefahr  in Australien einen
Artikel . Die neue Gefahr beginne ernstlich» Englands
Lieferungen mit Bro tgetreide zu bedrohen.  Tie
Millionen Tonnen Brotgetreide , die in Australien auf
Verschiffung warten , seien von Millionen von
Mäusen  angegriffen worden , in einem Schober allein
seien an einem Abend 500 000 Mäuse getötet worden.
Die Unterdrückung der Mäuse sei von größter Wichtig¬
keit, da diese unberechenbaren Schaden verursachen
könnten.

An » Rußlands Herenkeffel.
, Es brodelt wieder heftig.

My» dem unabsehbaren Wirrwarr von
Nachrichten und Gerüchten und StimmungSschtlderun-
gen gewinnt man von Tag zu Tag mehr den Eindruck,
näß die eigentliche Revolution für Rußland erst noch
lü  kommen scheint.

«euolntion von oben und unten droht.
Wer Macht in Händen hat , braucht sie; denn in

diesein Tohuwabohu ist Macht Recht. Zunächst sucht
der Generalissimus , der Bluthenker des russischen Vol-
keS. Korniloiv . sich zum Alleinherrscher aufzuschwingen,
und cS scheint , daß er Kerenski bezwingt:

Wie auS Moskau verlautet , verweigerte Genera»
lifflnru « Kornilow zuerst die Einladung KerensktS, der
Ratiouawerfammlung in Moskau beiziUvohnen. da er
RereaskiS Haltung als zweideutig  bezeichne»
müsse. Erst nach dem Empfang der Zusage, der von ihm
geforderten erweiterten Maästbefugnisse beschloß Kor«
ntloio » nach Moskau zu reisen.

Auf der andern Seite rüsten die 4
Ultra -Radikalen zur Abrechnung.

Exmintster Terestschelli hielt in einem Saale mit
den Extrennsten scharfe Abrechnung. Er erklärte, das
Land mllsse mit allen Mitteln gegen di« Verbreche,
vorgehe «» dl « unter den, Deckmantel des Jnternatio-
nallSnruS Mtna Rnkilaud 9cm Ruin cntacaenkübrten.



3 » hinein andern aaaie , tn Dem eine ivraneuver-
fammlung der Bolschewikis (die ..Marimalistetsi
um Amin ) stattfund . wurde das Verhalten der Regie-
rn »<t irnrer drühnenvem Beifall auf das schärfste vcr,
«rteittz Die Versammlung forderte die sofortige Frei,
lassüng  c »Ner »vch verhafteten Bolschetvikianhänger
Die Behandlungen nähme « ein höchst turbulenten
Lharastek an.

A 13 Unt> in Finnland wirds ernst.
Leü ' russische Generalgouverneur für Finnlank

richrE -Ln? den Präsidenten des finnischen Landtages
ei, um,  offenen Brief , der sich gegen  das Vorhaben , sich
am LDsiÄeptember zu versammeln , wendet . Der Gene¬
rntgouverneur stellt fest, daß eine solche Bersammluuc
des Landtages nicht den Charakter einer offiziellen
Sitzung und habe und daß sie eine Herausforde¬
rung  der provisorischen Regierung darstelle . Tu
lbcneraigouverneur erinnert daran , daß er zu wiedcr-
hvste » Malen darauf hingewiesen habe , daß die Pro¬
visorische Negierung den Zusammentritt des Landta ei
nüchr dulden werde . — Die Finnländer werden sich
durch diese Drohung aber nicht schrecken lassen.

Rußland in Wnch-crerhandep . i
Stach einer Meldung der „ Daily Mail " aus Wa¬

shington genehmigte die Negierung sämtliche russische
Forderungen einschließlich einer bedeutenden Anleihe
und die sofortige Lieferung von Proviant.

Kronstädter Teinvtratie.
Zum Bürgermeister der rebellierenden radikalen

Ostsee-Hafenstadt Kronstadt wurde ein gewöhnlicher
Soldat , zuni Gemeindesekretär ein Matrose gewählt.

AügenreLne Kriegsnachvichten.
Cie besinnen sich lange.

Offenbar warten fte noch auf den Ausgang der
Kümpfe . Wie der römische Korrespondent der „Stam-
pa ' ' erfährt , wird die Antwort der Entente auf die
Note des Papstes erst im September  erfolgen.

Alberne Stevensarteu , sonst nichts!
Nach einer Kabelmeldung aus New Uork erklärte

Handelsministec Rvdsteld . Wilson werde die päpstliche
Note beanttvorte « . Während die anderen Staaten der
Entente mit bestimmte » Absichten in den Krieg eintcaten,
beabsichtigte Amerika nur , es in Zukunft unmöglich zu
machen , daß De u i s ch la « os 2! u to kra t ic nochmals
den Weltfrieden bedrohe . Die Welt sei überzeugt , daß
diese Autokratie den Krieg begonnen habe , sie müsse
deshalb für immer ausgerottet werden.

Norwegen gehorcht.
SWson hat bekanntlich den Neutralen die Ein-

suhrEi . Lebensmitteln und Rohstoffen vvn der gänz-
1ichck« Vptkrmtg der Ausfuhr nach Deutschland abhängig
zemacht . Die Neutralen befinden sich ob dieser Recht-
lostgjWfM übler Lage : Wie der . .Matin " erfährt,
)« t wo rro,ege » die amerikanischen  Bedinguu-
st' lt angciwmmen und dem Ausfuhrverbot nach Deiitsch-
and AMtsttmmt Dagegen betrachtet Schweden  die
rmerikanische » Forderungen als mit der Neutralität
lnvereiuba  r.

Atue englische Turchbrnchvcrsnche.
Trotz aller Mißerscklge und schweren PÄufte setz¬

ten die Engländer an der flandrischen Front ihre ver¬
zweifelten Angrisssversnche fort . Nachdem am Morgen
des 27. beiderseits der Straße Upern —Menin ein starker
tiesgegliederter Angriff blutig zusammengebrochen , setz¬
ten die Engländer in dem granatenzerrissenen Gelände
zwischen den beideü ' Bahnlinien BbesttzM ^ Staden und
Upern —Rouler .s zwei neue Turchbruchsversnche an . Um
3 Uhr nachmittags brach auf der Front von Draaibank
bis zum Kanal Hollebeke schlagartig ein Fenerorlan
aus . ^ iIfs, »' chwercr Angriss folgte . Tic tjcfgeglicderten
englischen lFnsantcric,nassen begleiteten rauls , vie sich
mühsam , ihren Weg über vie verschlammte » Granat-
trichOi ^ bahttten . Fnsanterieskieger flogen in niedriger

s , um durch Maschincngcwehrseuer den
Sturmweüen einen Weg zu bahnen . Aber ungeschwächt
durch «^ »s englische Artilleriefeuer setzte die veutsche
Abioeü »..><>. « ng ein . Ci « Granat - und Schrapnell-
hagerWlug den austürinendeu Massen entgegen . In
erbilirrtcii Aahkämpfc, » warscn sich die veutschcn Re¬
iserven aus die Engländer und warscn sie überall zu¬
rück. lkrlt « Uhr abends versuchten die Engländsr «nach
«ochmaligcm gewaltigen Trommclsener einen zweiten
großen Angriff . Bis l0 Uhr hielten die Kämpfe an , in
denen bis auf eine geringe Einbuchtung nordöstlich
von Freezenberg die veutsche » Stellungen restlos be¬
hauptet wurden . Das Trichtergelände liegt voll von
englischen Toten.

Ein neuerlicher Angriff an der Straße Upern—
Menin , den die Engländer unter Bereitstellung von
Tanks vorbereiteten , kam in dem zusainmengefaßten
deutschen Vernichtungsfeuer nicht zur Durchführung.

An der üb rig e n F ton t kam es bis auf einen
Zusammenstoß mit einer belgischen .Patrouille etwa
1 Kilometer nördlich des Blankaartfees zu keinerlei
Jnfanteriekämpfen . Auch das Artilleriefeuer hielt sich
in mäßigen Grenzen.

Im Artois versuchten die Kanadier bei St.
Auguste einen neuerlichen Teilangciff . Zwischen den
zerschossenen Häusern der Arbeiterkolonte kam es zu
äußerst blutigen Kämpfen Man « gegen Mann . Wie¬
derum mußten die Kanadier wie am Tage vorher
unter Einbuße zahlreicher Toter und Verwundeter
zurück . Auch nördlich St . Oncutin wurde ein 4 Uhr
nachmittags in Gegend Cologne -Ferme nach heftigem
Feuerüberfall einsetzender englischer Angriff im Gegen¬
stoß geworfen.

An der Aisnefront versuchten die Franzosen am
Morgen des 27 . bet Mennejean -Ferme sowie südöstlich
Ailles verschiedene Teildorstöße , die sämtlich scheiterten.

Deutsche Stoßtrupps holten südöstlich Ailles eine
rbßere Anzahl Gefangener aus den französischen Grä-
e» . Am Chemin -des -Dameö hielt das Artillerie¬

feuer Tag und Nacht an.
* * *

BE 'Äervun haben die erbitterten Kämpfe um
Beartchvtzt mit einem vollen deutschen Erfolg geendet.
UnternKLUiger Entstellung der Tatsachen spricht die
fra >tziMche Etsfeltur m ,nel  d u n g vorn 27 . August
5 UHV Nachmittags von vergeblichen deutschen Gegen-
angutzstvv .. auf die französischen Stellungen am Süd-
ranoe um  Beaumont . In Wirtlichkeit haben sich die
Franüisen den ganzen 27 . August über abgemüht,
BeauMsit zu erobern , und sind »ach Anfangserfolgen
aus viesem Dorf , das ihnen sckwn so aroße Ovser

gekoper har , wiever geworfen worden . Die Leuttckien
halten den gesamten Südrand , nur am Ostausgäng
des Torfes ist den Franzosen ein kleines Schützennest
verblieben . Nach diesem schweren Mißerfolg erneuer¬
ten die Franzosen ihren Angriff nicht ; der Tag verlies
verhältnismäßig ruhig . Erst gegen Abend versuchten
die Franzosen zwischen der Höhe 344 und demChanme-
Walde neue Angriffe , die nach starkem Trommelfeuer
um 8.30 Uhr gegen die deutschen Stellungen voc-
brachen . Tie französischen Stnrinwellen wurden über¬
all glatt abgewiesen.

Fm Osten ist mit der Einnahme der wichtigen
Tolzvk -Höhe sowie des Torfes Bojan , die mit sehr
geringen eigenen Verlustes emkämpft wurden , eine wich¬
tige 3' Frontverbesserung erzielt.

In Mazedonien ist die Kainpftätiakeit „nfaelebt.
Welche Pläne Hut Rus -tano t

Eine treffliche Kennzeichnung KereastiS und fei ; eu
haltlosen Politik bringt die , ,Nordd . Allg . Ztg ." in
ihrer Mittwoch - Nummer an leitender Stelle . Das
offiziöse Blatt stellt da fest : „Das „freie " russische
Volk wird von den jetzigen Machthabern genau so an
der Nase her  umgehn hrt,  wie unter der zari¬
stischen Herrschaft ." Md fragt zum Schlüsse : „ Das
russische Volk wird sich gegenüber der Rede Kerenskis
fragen , welche Pläne seine gegenwärtige Regierung
hat , um den ersehnten Frieden herbeizuführen . Oder
sollte sie überhaupt keim solchen Pläne besitzen ?" —
Ein Frage , der auch in Rußland viele Leute zustiuuuen
werden.

Wachsende Unsicherheit in Rußland.
Einbrecher plünderten in Petersburg das histo¬

rische Museum des früheren Großfürsten  M ichael
Nikolajewitsch . Sie raubten Kunstgegenstäiide im Werte
von ä Millionen Rubel , darunter einen Correggio , der
auf eine halbe Million geschätzt wird . 17>0 Hä uz er
wurde » sofort durchsucht , aber ohne Erfolg.

Wie die Russen Angriffe auf Lazarette oert », sitzen.
Tie Russen melden p  a . von Der Kaukasnsfront:

„Hm Küstengebiet am Schwarzen Meer haben unsere
mit der Flotte zusammen wirkenden Truppen eine
Streife  gegen die Sdckdt Lrvu gemacht , unsere dort
ausgeschifften Truppen wurden durch Feuer aus den
mit Lazaretten  belegten Häusern empfangen ; sie
zerstörten  viele der Regierung gehörigen Häuser
rrnd sprengten elf Motorboote und sieben Segler in
die Lust.

Tie internationale soziaiy : »sche « uv Arbciter-
Znsainincnkilust

wurde Dienstag unter dem Vorsitz Hendersons in der
Central Hall in Westminstvr eröffnet . Belgien ist auf
der Konferenz durch 2 , Rußland durch 4, Frankreich
durch 10 . Portugal durch 2, Griechenland durch 1,
Großbritannien durch 45 l !!) und Südafrika durch
1 Abgesandten vertrete « . Es wird beantragt werden,
daß die Zusammenkunft in 4 Abteilungen geteilt
wird , um über die Hauptpunkte der Erklärung der
britischen Arbeiterpartei über die Kriegsziele zu be¬
raten . Tie 4 Punkte sind : 1. Die allgemeine Erklä¬
rung über den Krieg , 2 . der Völkerbund . 3 . Die For¬
derungen nach Wiederherstellung und die wirtschaft¬
lichen Fragen , und 4. Gebietsverändeningen.

fnynn  n °:d Amerika »vollen Friede « ?
Nach emem New Morker Telegramm erklärt New

Uork .Herald für möglich , daß die amerikanische Re¬
gierung in Uebereinstimmung mit dem japanischen
Botschafter in Washington im Interesse beider Länder
versuchen wird , einen gründlichen und baldigen Ab-
fnhlnß » es Krieges herHeizusühren . ( ? !)

Gegen jeden SonderfAeven.
Die Londoner ..Dailb Beivs " berichten au ? Peters¬

burg : ,,Die provisorische Negierung hat am 21. August
offizieN das sriihere Abkovnnrn der zarischen Regie¬
rung gegen eine « Sonpersriede » übernommen ."

Tic „Männer des üfse« t»ichen Lebens ".
Die Londoner „ Dailp News " melden ans P "ters-

b »>rg , daß der am Samstag beendete „Knnareb der
Männer des öffentlichen Lebens Rußlands " fnoch ein
Kongreß !) eine große Feindschaft der besitzenden Klassen
netten den Arbeiterrat und seine Anhänger zeigte Diese
Haltung könne leicht zu einer neuen Krise führen , weil
die fortwährenden Angriffe von rechts die 8 « ß ersten
.Elemente verstärken.  Sv wurde der Ausrus des'
Arbeiterrats gegen den E i n̂ « g est rei k in Moskau
nur mit 354 gegen 304 Stirnsaen angenommen , woraus
herborgebt . daß die Mehrbeu der Gemäßigten , welche
vor einem Monat noch sehr groß war , sich schnell
dermindert.

Tor Zar für das allgemeine Wahlrecht.
Wie den französischen .Leitungen auS Petersburg

aemeldet wird , haben die Großfürsten Nikolai »? Michai-
Oowitsch „ nd Paul Alerandriawitsch lm »Namen der
Familie Romanow  an den Porsitzenden der Parbe-
reitungskyrnmiision für die nationalen Wablen
Makalow ein Schreiben gerichtet , worin sie gearn die
Ausschließuna  der ehemaligen Zarenfamilie Ro-
nrnnow vom Wablr -cht pro testiere  n . Der ebemaüae
Zar hat dieses Dokument ubgefaßt und unterschrieben.

Rnüland gegen den Papst.
Die Porlänfiae russische Megierung hat k« einer

SItznna . die der Note de S Papstes  gewidmet war.
beschlossen , da in der Note nMts über Rußland aeiaat
wird , sie unbeantwortet z« lassen . Dies werde den
AMserten mitaeteilt werden . Me ri ' ssische Press ? läkt
fick im allgemeinen ziemlich lpihl über die Note des
Pgdstes aus.

P !i '̂ t ' g- LcbenSrnittelerfinVung.
Die .Ronen Zürcher Nachrichten " , deren Ehef-

>redaktenr Banwberger gute Beziehungen zu fübren-
den deiltschen Zentrnmsmünnern unterhält , schreiben
in einem Leitaufsatz:

..Die Erwartuna einer Aushungerung der Mittel¬
mächte war niemals illusorischer als jetzt . Soeben sind
di ? allseitiaen monateiangen Untersiichnnaen durch'
wissenschaftlich -technische Aittovitäten über eine neue,
evachemacheuve tsnideckung auf dem Gebiete der Polks-
ernährung abaeschlossen . Die großfabrikative Herstel¬
lung der « eiten Entdechnnst ist bereits in Einkrit " '»g
beariffen , die alle Anshnnaerungspläne der Feinde
zunichte machen muß . Zu nützlicherer Zeit wird mehr
Ihieröber bekanntgegeben werden "

Na . dann braitcht die Welt nächstens wohl wart
mehr zu arbeiten , um zu essen ! Wenn das n>»r nicht
wieder einmal eine . .Stnohmehl " -Phautasie irgend eines
tüchtigen Professors Ist?

^ vofc folgen vcs Krieges in Ameriktz
Wie dieser Tage in Kopenhagen etnop't- «

danisch -awerikanische Blätter Mitteilen , hm ^ ^
Zeit eine starke Auswanderung von Negern , h
Südstaat -n nach den Nordftaaten stattgefunde»
eine halbe Million Neger sind daran beteiligt -
Grund soll in einer Reihe von Negervrogron »-«
suchen sein , die kürzlich in St . Louis stattsg'
In Wirklichkeit nehmen die Neger die Gestg.
wahr , von dem Goldsegen des Krieges im ^
zu naschen Schon bald wird der Schwarze dort ^ Ĥ l,? :
verhaßt und noch mehr verachtet sein als im tzm
' WilsanS „Majestät «.

Der
wurde weaen

bskännte lettische Sozialistenführer Dern,,»,
aen Beleidiaung d̂es Präsidenten,

ln einer öficntHtf 'ert Rede in Nein Aork verhaslM
Ttc Pctglcr geh «« nicht nach Stockholm. «tö t

Aus London  wird als Ergebnis einer kü«? !^" sat
abgehalteiien Versammlung von 400 bis 500 l  fqoae
g lsch e n Sozialisten eine Erklärung veröffentlicht » .»elren
naä , die Belgier die Stockholmer Konferenz nicb'n
schicken wollen. nichth Zaatt

^ »velzen
Ter polnische Staatsrat dankt ab. z ersck

Was schon seit einiger Zeit in Berliner M Aterntt
schon Kreisen bekannt war , wird jetzt bestätigt : lgenaw

W a r s cha u . 29 . Aug . Der provisorische Pr>
rat hat beschlossen , sein Mairvat nicdcrzulege,, . i
yer hat er die Bildung eines Ausschusses beschlG
dem sämtliche Berwaltttngs - und Haushaltungs '
legenheiten , für die der Staatsrat zuständig ist.
besondere diejenigen betreffend Uebernahme des ^
richte - und Schulwesens , übertragen werden sollk^

Ter bisherige Zustand wird durch diese Peschl
nicht verändert , da die Bildung des Ausschusses
Fortführung der Staatsratsgeschäfte sichert.

Krakauer Blätter melden als Ursache der Mani
niederlegung : Anordnung des Generalgouverneur-
Beseler . die das polnische Schützenkorps  aus
polnischen Wehrmacht aus scheidet  und der i
reichisch-ungarischen Armee zur Verfügung stellt.

* An der interalliierten  sozialistischen,
Arbeiitrzusammenkunft nehmen keine italienischen!
legierten teil.

" Tie schweizer  Sozialdemokraten kündigens
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Donnerstag eine große Teuerungsd em  onsii « ,j- r V
iion  der Arbeiterschaft an . DLem

Havas meldet aus London : „ Daily Mail " nitlt*
daß der „ Ulsterrebell " und Marineminister Sir Edm
Carson mit der britischen Propaganda in den allimt
and neutralen Ländern betraut worden ist.

" Wie dänisch -amerikanische Blätter mitteile », I
Professor William H . Welsch ein Serum gegen den f
»randbazillus gefunden Die Versuche seien im "
seller -Institut angestellt worden

die zur
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Politische Rmtdscha«.
' — Berlin , 29 . Augch

— Der Kaiser  empfing im Großen HauptquÄ
in Gegenwart des SiaatsnunisterS Dr . Schm ' dt!
F ü r st b t s ch o s v o n Prag.  Grafen Huhn , zu ^
Diözese auch die Grafschaft Glatz gehört , in Anti'
audienz . Seine Majestät empfing ferner den Dr . Fi
von Btssing  zur stkückgabe der Ordert seines!g)rbenen Vaters des Gekteralgouperneurs von BeP

eneraloberst Frhrn .- von Bissing . Die genanntenA
ren wurden zur AiitragStafel gezogen , ebenso deri
Begleitung des Fürstbischofs befindsiche päpstliches
Heime Kämmerer Dr Krupik.

: : Sozialistenkonserenz der Mittelmächte . In
finden Beratungen von sozialdemokrattscheu Part«
rern statt , in denen Über die Einberufung einer i
ferenz der sozialdemokratischen Parteien der M i ti
Mächte Beschlüsse gefaßt werden sollen.

: : Zensur und BclagentUgSzustand beschäftigt
Mittwoch den Hauptuusschuß des Reichstages . "
lag ein von derr Mehrheitsparteien gestellter A>
vor , der den Reichskanzler ersucht , dahin zu wf,
daß die politische Zensur  alsbald besebf
werde . Ferner haben die Sozialdemokraten mied
eine , Resolution eingebracht , der Reichskanzler '
veranlassen , daß der Belagernngsznstand
gehoben werde . — Ein Redner der Volkspa
betonte : Der ganze Reichstag sei sich einig in der
derung , daß die Zensur sich ausschließlich auf tn
rische . Angelegenheiten beschränken müsse . Auf
Plenum eingebrachte Anfrage über die Präventtz ! w>
sur gegen die „ Frankfurter Zeitung " sei noch K
Antwort gegeben worden . Diese politische ÄM, ., ^
müsse den Militärbehörden abgenommen werden ; ^
sei das Mindeste , was verlangt werden müsse- ' J "
kann aber nur geschehen durch etue gründliche ^
rung des Gesetzes über den BelagerungszE ^ ^
Man sollte einmal die Verordnungen der Stck̂ ^ >sollte einmal die Verordnungen der ^ ^̂ When'
tretenden Generalkomamndos sammeln , die dur <» ^ n .
richte für unaültia erklärt worden sind . . Ür »Jr

Die Verhandlungen endeten nach längerer *" „m  “
spräche , in der der neue Staatssekretär Dr.neue >Vluuivse l̂.elni ' /L-r . , .̂4 ff
Msagte , zu prüfen , „ inwieweit man auch für die tf |t 1• +
Politik die Zügel der Zensur lockern könne ", «>
Annahme eines Antrages Heine (Soz .)-Dove (Vp-rVi"
berger (Ztr .) , des Inhalts:

. „ Tie den Militärbehörden zustehenden DefU!
oeschränken sich der Presse einschließlich des ^ '
ages gegenüber auf das Gebiet der Mitteiliw ' .
Tatsachen der Kriegführung und txliu.  T
durch solche Erörterungen mtlitärische Unternetzw"
beeinträchtigt werden könnten . — Die ErörteruM , nv.
Kriegs - und Friedensziele , von Berfassungsfrage », ^ *9t
Angelegenheiten der inneren Politik unterliegt " \u
der Zensur ." ■ - J Un

Griechenland : Verbannung der königstre »»« «
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Eine Anzahl wegen ihrer Treue zu Köwg^
stantin bekannten griechischen Offiziere reiste W
Insel Mhlos  ab , die ihnen als Aufenthaltsort
wiesen worden ist.

England : Sorge um Aegypten.
; Tie französische Telegraphen -Agentur *

meldet aus Kairo : „Der Ministerpräsident
orgt wurde verhaftet und ins Gefängnis Ä
Ls geht das Gerücht , daß er ein Komplott
Regierung angezettelt habe.

England : Schwierigkeiten in Kanada ^
! Kanada ertvacht . Die großen Phrasen

tcritc Über Selbstbestimmnnasroclüc der Völker



. i ö 111ct) e tt Kanavier ausgecutlsir . « leie
ÜTni’u der englischen Verwaltung in Kanada

dtem englischen Rezept als Bürger zweiter
aleich hinter die Deutschen" behandelt . Die

saften Lpfer , die England jetzt von den kann.
Wtcilungen in Flandern verlangt , scheinen dem

9etl  Boden ausgeschlageu zu haben : Rach dem
Hände lsblad " wird aus Toronto gemeldet,

katholischen Blätter „La Croix " und , ,L'Jdeal
1(.uC" für die Abtrennung  der Provinz

K*j Coon dem iiö i en Kanada Stimm «»« machen.

^Lokales und Provinzielles.
A- Gestrichener Höchstpreis für Wicken. Durch die

-Rechnung über Höchstpreise für Hülsenfrüchte vom
auli 1917 waren die Höchstpreise für Saatwicken

2  sativa ) aus 50 Mark und für Winter - , Sand-
,s ? goäelwicken(Vicia villosa ) auf 45 Mark für den
I Mentner festgesetzt worden . Mit den Zuschlägen
d j^ aatware wären mindestens 60 Mark für den

.»̂ rentner Bicia villosa in Betracht gekommen.
1 erscheint dies bei der wenig günstigen Nauh-

nMrernte, über deren Lage erst in den letzten Wochen
genauerer Ueberblick gewonnen ist, als ein zu nie-

] «i Preis . Es besteht die Gefahr , daß Winterwicken
'E Wert statt zur Grünfuttergewinnung für das Fri'ih-
? 1918  angebaut werden . Mit Rücksicht hierauf hat
„ |aer Präsident des Kriegsernährungsamt veranlagt
?;* j,en. von der Festsetzung eines Höchstpreises sü,
i? lil, vtllysa überhaupt abzusehen und den H ö ch st -
„ aus der Verordnung vom 24. Juli 1917 zu
I5i,^ chev.
I a  Brcnnspiritus . Vom 1. September an dürfen

j aus weiteres monatlich wieder 25 Hundertteile
^ ttaigen Menge , welche im gleichen Monat des Jahres
7 iz für häusliche Zwecke (Flaschenspiritus ) ver-

Mt worden ist, zu denselben Zwecken in den Ver-
K r gebracht werden . Von diesen 25 Hundectteilen

(Sen 20 Hundertteile zum Preise von 55 Pf . für
i Liter gegen Bezugsmarken,  die von den

aunalverbänden ausgegeben werden , der Rest von
ndertteilen zum Preise von 1,50 Mark für das

1 itr ohne  Bezugsmarken geliefert . Der Spiritus
Preise von 55 Pf . für das Liter ist ausschließlich

des Bedürfnisses minderbemit.
Hier Personen bestimmt, die ihn zu Ko ch- , H etz«

SLeuchtzwecken  benötigen und denen Elektrizi-
fo i, Gas oder Petroleum nicht zur Verfügung steht,
« Diezur Deckung des Bedarfs von Personen , die den
!rt>iritus für Zwecke der Kranken-  und Säuglings»

lege unbedingt gebrauchen.
\ A Zur Förderung oes dargeivlose « P . rtchrs hat
r neue Justizminister Dr . Spahn die Vorschriften
er die Zwangsverwaltung ergänzt . Zur Vermei-
iitjj der Aufbewahrung von größeren Geldbeständen

" iid den Verwaltern empfohlen , sich ein Postscheck-
itto eröffnen zu lassen und im Verkehr mit den
Mligten auf seine Benutzung hinzuweisen,

tf. Runkelrübensalat . Man schreibt uns : Es
mcht auch zurzeit kein Mangel an Gemüse zu sein,

Z »in allen Gegenden Deutschlands zahlreiche Felder
it Runkelrüben bepflanzt sind . Tie Blätter  der
tnkelrüben geben ein sehr vorzügliches Gemüse, das
k wenig Kochkunst bedarf , um ein schmackhaftesMit-
ffssen zu sein . Das hergestellte Gemüse von Run»
kiibenblättern darf zu den besten Sorten Ge«
ch' en  unseres Tisches gerechnet werden . Es ist
listig und wohlschmeckend und hat einen weit besse-
»Geschmack als Mangold . Die Zubereitung ist ein-
4 Die groben Stile werden weggeschnitten , das He-
G wird abgekocht und dann in der Fleischmaschine
Au wie Spinat gemahlen , dann wird es mit etwas
vt oder Butter und Salz nach Geschmack gestovt.

s, Landwirte , erntet Kleesaat ! Die Futtermittel»
afsung ist eine der schwierigsten Aufgaben der
itvirte, Sie ist durch die Beschlagnahme der Kar¬
in und Kohlrüben noch verschärft worden , und die

Weitung der Rübenschnitzel und Oelkuchen hat die
ye derjenigen Landwirte erschwert, deren Viehhaltung
>idem Zuckerrüben - und Oelfruchtanbau beruhte . Tie
ji Grund des Kriegsleistungsgesetzes angeforderten
i:i: und Strohlieferungen tun ein übriges , um die

der Viehhaltung zu erschweren.
Ter Landwirt ist im wesentlichen auf die selbst»

legten Futtermittel angewiesen , und er hat dafür
sicherere Grundlage als den Kleebau.

, Nun ist ja hinlänglich bekannt, wie groß der
^ngel  an Kleesaat ist und welche Schwierigkeiten
>Einfuhr entgegenstehen . Man darf aber anneh-

daß in diesem trockenen Sommer der Ansatz der
Mächte günstig verlaufen ist. Wenn auch die Klee-

an grüner Masse in vielen Gegenden sehr zu
Elchen übrig ließ , so hat doch die heiße Witte»
E9 die Blütenbildung begünstigt . Neben der Mög-
Mt . mit Sicherheit Kleesamen und damit im kom¬
men Jahre auch ausreichende Mengen eines eiweitz-
«n Futtermittels zu besitzen, wird aller Voraus»
ff »ach die Wertung des Saatguts in diesem Jahre
'^ vorteilhaft  sein . Das gleiche gilt vom Lu°
^esawen.
^ tf , Pilzvergiftungen gehören, kaum daß die Pilz-
L krngesetzt hat , augenscheinlich wieder ein-
r t._ Sur Tagesordnung . Allenthalben machen
Zch bemerkbar und fordern ihre Opfer . Dazu wird

."Berl . Lok.-Anz ." geschrieben: „Die Pilzvergif»
und ihre bösen Folgen sind leider nur zn

Met , einem unserer besten und billigsten Polks-
N »gsinittel den Weg in weitere Kreise» - « oer-

? Dabei haben wir weit weniger Giftpilze
als allgemein angenommen wird . Die meisten

L°drgiftungen rühren auch garnicht von ihnen , son-
i,,' der falschen Behandlung der gesammelten
ü L »d von angefaulten und schlechten Exemplaren
^fnr er  Pilze sammeln und verwerten will , merke
Upende Regeln , sie sind der beste Schutz gegen jede
'^ giftung:

^ o Nimm keinen Pilz , den du nicht genau kennst
hj, ec  dir nicht von durchaus  zuverlässiger Seite

t nw a n d f r e i empsohlen wird.
die gesammelten oder gekauften Pilze

M . 'tundenlang  zusammcngeballt in Korb  oder
I»' »lindern breite sie so, daß jedes Exemplar

„ ' üegt , auf einem Brett oder Papier aus . tun-
offenen Fenster , wo Lust  darüber hinstrei»

Nk-Putze die Pilze noch am Tage des Sam»' s„,. und sortiere alle alten,  allzuschwammigeu
«Achten oder madigen  Exemplare aus . Wenn

° *o <fi e die Bilze noch am selben Taae an.

)ann hallen ne uctz oeger.
Wer sich danach richtet, wird über Pilzvergiftungen

lickt zu klagen haben. Alle anderen Schutzmittel. Mir-
!ochcn eines Silberlöffels , einer Zwiebel usw. sind
Insinn und nutzen nichts.

* Kriegerheimstätten : Krieger und Kriegshinter¬
bliebene, die sich mit Hilfe des Kapitalabfindungsgesetzes
in der Provinz Hessen-Nassau eine ländliche oder städtische
Heimstätte erwerben wollen, erhalten Rat und Auskunft
bei der Vermittlungsstelle in Siedlungsangelegenheiten in
Frankfurt a. M. Jordanstraße 17—19 III . (Sprechstunden
vormittags 9—1, nachmittags 4—7 Uhr, Samstags nur
von 9—1.) und bei der Hessischen Siedlungsgesellschaft G.
m. b. H. in Cassel. Kurfürstenstraße 12. Die Frankfurter
Vermittlungsstelle ist für die Siedlungsangelegenheiten im
Regierungsbezirk Wiesbadrn, die Hessische Siedlungsgesell-
schast für Siedlungen im Regierungsbezirk Cassel zuständig
Beide Stellen gewähren ihren Rat und Beistand auf münd¬
liche oder schriftliche Anfragen hin kostenlos. Es empfiehlt
sich in Siedlungsangelegenheiten auch den Rat der örtlichen
Fürsorgestellen einzuholen und etwaige Siedlungswünsche
durch deren Vermittelung an die/,oben genannten beiden
Beratungsstellengelangen zu lassen.

* Eltville , 26. Äug. (Gekaßter Einbrecher.) Schon
vor Wochen war in die damals leerstehende Wohnung ei-
ner hiesigen Jnstitutsleiterin emgebrochen worden. Dabei
hausten die Einbrecher wie Vandalen. Sie schlugen die
Türen ein, erbrachen die Füllung, rissen die Schränke auf,
zerrissen Kleider und Wäschestücke und streuten sie auf dem
Boden umher. Mittlerweile war die Hausbesitzerin zurück-
gekehrt. In der Annahme, daß die Einbrecher noch ein¬
mal kommen könnten, legle man eine Polizeiwache vor?
zwei Mann in die Wohnung. Und richtig, die Diebe ka¬
men in letzter Nacht wieder. Als einer von den beiden
Einbrechern in das. wie er glaubte, leerstehende Schlafzim¬
mer einer Lehrerin eintreten wollte, schlug diese Alarm,
und sofort eilten die beiden Polizeibcamtenherbei. Der
Spitzbube wurde überwältigt und festgenommen, während
sein Begleiter entfloh. Der iestgenommene Einbrecher will
aus Essen stammen. Sein Komplize ist ein Wiesbadener
Verbrecher.

Spielplan des Königlichen Theaters zu Wiesbaden
Samstag , (Erste Vorstellung nach den Ferien.) Zum

ersten Male ! „Judith" Anfg. 7 Uhr. Eine
Tragödie in sünf Akten von Friedrich Hebbel.

Sonntag , „Lohengrin" Ans. 6Vs Uhr.
Montag, „Die verlorene Tochter" Ans. 7 Uhr.
Dienstag, „Der Troubadour" Ans. 7 Uhr.
Mittwoch. (In neuer Einrichtung:) „Hoffmanns Er-

zählnngen" Ans. 7 Uhr.
Donnerstag, „Aida" Ans. 6Vz Uhr
Freilag, „Judith, , Ans. 7 Uhr.
Samstag , „Das Dreimäderlhaus" Ans. 7 Uhr.
Sonntag, „Don Juan " Ans. 6‘/2 Uhr.

Neueste Nachrichten.
IE Berlin , 29. Aug. Abends. Amtlich. Keine

größere Kampfhandlungen. <
TU Berlin , 29. Aug. Durch unsereU-Boote wurden

in der Nordsee und im Bristolkanal neuerdings4 Dampfer
und 5 englische Fischer-Fahrzeuge versenkt, darunter 2 be¬
waffnete englische tiefbeladenêDampfer, von mindestens
4000 ton., ein tiefbeladener französischer Dampfer anschei¬
nend mrt Kohlenladung und die englischen Fischerfahrzeuge
Nr. 101. (W. Y. 105) S . M. 107.

Der Ches des Adnnralstabes der Marine.
TU Karlsruhe , 30. Aug. Daily Chronicle meldet

den Eingang übereinstimmender Friedensaniräge der fran¬
zösische», russischen und italienischen Sozialisten auf der
Londoner Entente Konferenz.

TU Amsterdam , 30. Aug. Aus Washington wird
gemeldet: Der päpstliche Nuntius Benzano erklärte, der
Vorschlag des Papstes bezwecks den Waffenstillstand, daß
der Papst davon überzeugt sei, daß, wenn die Kriegführen¬
den die Waffen einmal niedergelegt haben, um zu versuchen,
durch Ueberlegungen zu einem rechtschaffenen Frieden zu
gelangen, sie die Waffen niemals wieder ergreifen werden.

TU Kern , 30. Aug. Aus Rom wird gemeldet: In
-hohen diplomatischen Kreisen des Vatikans hofft man, die

Lage werde bis zum Herbst für die Friedensverhandlungen
reif sein, was in den diplomatischen Kreisen der Entente
bezweifelt wird.

TU Bern , 30. Aug. Die Pariser Ausgabe des New
Jork Herold meldet aus Tokio: Der Ministerrat erließ eine
amtliche fttote in der die Absicht, japanische Truppen
nach Europa zu senden, in bestimmter Form in Abrede ge¬
stellt wird.

TU Lugano , 30. Aug. In Petersburg beschlagnahm¬
te die Zensur ein Rundtelegramm der Bolschewiki an die
Provinzstädte, worin gesagt wird, daß große Unruhen in
Petersburg ausgebroche» sind, zu dem Zwecke, die Negier¬
ung zu stürzen, und die tatsächliche Herrschaft der Revolu¬
tion aufzurichten, sowie daß die lokalen Kräfte sofort mo¬
bilisiert werden müßten, um den große» Kampf zu unter¬
stützen.

TU Haag , 30. Aug. Französische Blätter melden:
Det̂ französische Segler Campronne wurde am 31. März
«»fwr  Reise nach Brasilien durch das Schwesterschiff,
der „Möve" den „Seeadler" angehalten, der ihn beauftragte
eine Anzahl vonSeeleuten die den Besatzungen der von
dem Seeadler versenkten Schiffen angehörten, in einem
brasilianischen Hafen zu landen.̂ Bei der Reise von Bra¬
silien wurde der Seeadler am 3. 8. durch ein U-Boot
mittels Bomben zerstört.

Ein harter Kampf mit einem U-Boot ausgefochten,
hat ferner der 2000 ton. große französische Segler „Ma¬
deleine", der Anfang August in der Nähe der Azoren an¬
gegriffen wurde. Von beiden Seiten wurden im Laufe
des Gefechts über 400 Kanonenschüsse gewechselt. Wegen
der groß-kalibrigen Geschütze fand das Gefecht aus großem
Abstand statt. Schließlich verursachte ein Volltreffer des

U-Bootes in die Munitionskammern des Seglers eine Ex¬
plosion, worauf das Schiff sank. Die Besang , jvurde
von einem amerikanischen Segler ausgenommen. ‘

TU Stockholm , 30. Aug. Ueber Moskaustt«A»e der
Belagerungszustand erklärt, da es am Samstag MV Sonn¬
tag zu heftigem AusschreitungenmaximalistischerHbeiter,
Frauen und Soldaten gekommen ist. Die DemoDpanten
protestierten gegen die Gewaltsamkeiten Kerensst̂ Mrd er¬
klären, daß nur der Sieg des Proletariats und der sofortige
Frieden Rußland vom Untergang retten könne. an
verschiedenen Stellen der Stadt zu ZusammenstoWg, zwischen
dem ersten Don-Kosacken Regiment und den Deuzpistranten,
wobei es eine Anzahl Opfer gab. Der Streik'iShiite sich
am Sonntag auf 120000 Arbeiterinnen aus. Die gesamte
Rüstungsindustrie mußte den Betrieb einstellen. Auch zahl¬
reiche Eisenbahn-Linien wußten stillgelegt werden. Kerenski
begab sich bei seiner Ankunft in Moskau vom Bahnhof
im Panzerautomobil nach der Großen Oper. In den
Straßen patrouillierten Kavallerie-Abteilungen und Panzer¬
wagen.

Kerenski machte dem Bürgermeister von Moskau hef-
tige Vorwürfe, betreffend die unzutreffende Information
über die Stimmung der Moskauer Bevölkerung; er war
über den kalten Empfang sehr erbittert.

Das Blatt „Sozialdemokraten" behauptet, gegen das
des französischen und gegen dasjenige des amerikanischen Bot¬
schafters Francis seien Schüsse abgegeben worden.

WTB (5rofees Hauptquartier,30 . Aug.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Armee des Kronprinzen Rupprecht von Bayern
Die Kampftätigkeit in Flandern be¬

schränkte sich auch gestern aus starkes 5euer
in einigen Abschnitten nordöstlich und öst¬
lich von Ypern.

Frühmorgens führten die Engländer
einen starken Vorstoß bei Nieltje , der ver¬
lustreich im Feuer und Nahkampf zu¬
sammenbrach . nv

Front des deutschen Kronprinzen.̂ ^ ^
Am Ehemin des Dames scheiterten in

mehreren Feuerrvellen vorbrechenvM Er-
kundungsoorstöße der Franzosen Möstlich
von Cerny . .ntu

Vor Verdun nahm abends der ArWerie-
kampf wieder größere Stärke

Außer Erkundungsgefechten keine 3n-
fanterietätigkeit.

Front des Kronprinzen Albrcht von Württemberg.
Starkes Feuer gegen Thiaueourt wurde

erneut durch heftige Beschießung von No-
riant au Pres erwidert.-

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls Prinzen Leopold

oon Bayern. - »<»,
Bei Dünaburg und Smorgon .löbt'e die

Feuertütigkeit erheblich auf.
Auch südwestlich von Luck, bei .Lchrno-

polund am Pruth war die russische Artillerie
stärker als sonst. mm»

Südlich von Tirbul Okok wurdiknîru¬
mänische Angriffe gegen unsere Lkyjjey!'ab.
gewiesen . >

Heeresgruppe des Generalseldmarschallsv.MaMensen.
Der Kampferfolg vom 28. August in den

Bergen nordwestlich von Fokfani wurde
gestern erweitert.

Prachtvoller Stoß der bewährten An-
griffstruppen warf den zähe fich wehren¬
den Feind aus Fresti und drängte ihn über
die Höhe nördlich des Dorfes gegen das
Eufitatal zurück.

Ein aus Schlesiern und Sachsen bestehen¬
des Regiment zeichnete sich besonders aus.

An 3üv Gefangene , zahlreiche Maschinen¬
gewehre und Fahrzeuge wurden eingebracht.

Heftige Entlastungsangriffe des Gegners
ohne Rücksicht auf Menfchenoerluste gegen
die von uns nördlich und nordöstlich von
Mundeelul erkämpften Linien blieben er¬
folglos und ohne Einfluß auf die Angriffs¬
bewegung westlich der Sufita.

Am Sereth und an der unteren Donau
steigerte sich die Gefechtstötigkeit.

Mazedonische Front.
Die erhöhte Feuertütigkeit dauert an.

besonders südwestlich des Doiranfees.
Del Thuma und Aleak Mah unternah¬

men die Bulgaren erfolgreiche Streifen,
bei denen mehrere französische Posten' auf¬
gehoben und Gefangene eingebrachk'yWden.

Einige angreifende feindliche Kompag¬
nien wurden durch Feuer vertriebest. '

Generalquartiermeister Ludendorff.
>«'« »



Aus aller Welt.
**  Leichtsinnig erschossen. Der Arbeiter Paul Rich¬

ter in Dessau gab in einem Schrebergarten in der
Nähe der Kreuzberge einen Schuß aus crnem Sechs-
millimeter -Tesching ab , der den vorbeigehenden
Schlosser Arno Einhenkel in die Halsschlagader traf.
Einhenkel verschied infolge Verblutung.

** 'Verhängnisvolle SichernugsanlKge. In der Ge¬
meinde Hardt -Gahlen bei Torsten hatte ein Besitzer
zürn Schutze seiner Kürbisfrüchie eine elektrische Lei¬
tung gelegt , die mit der an seinem Hause vorbeifüh¬
renden Starkstromleitung in Verbindung gebracht war
und des Nachts eingeschaltet wurde . Das Ende des
Drahtes war an die Kürbisse gelegt . Um einige
Kinder , die sich in dem Garten nufhielten . zu ver¬
treiben . schaltete der 10jährige Sohn de§ Besitzers den
Strom ein , vergaß aber dann , ihn wieder abzustel¬
len. Einige Zeit später kam der Junge der Leitung
selbst zu nahe und wurde augenblicklich getötet.

** 2as Kartoffelkind . Auf einer kleinen Station
der Kleinbahn Köln —Bonn geht eine Frau auf und
ab. Auf dem Arm trägt sie ein Kind mit seinem
Mäntelchen und Svitzenhäubchen . Da das Bähnchen
Verspätung hat . wird die Frau bedauert , weil sie
das Kind so lange tragen muß . Endlich kommt das
Zügele , alles stürmt zu den Wagen , auch die Frau
mit dem Kinde gelangt ins Innere . Hier läßt sie
ihr ..Kind " geräuschvoll zur Erde fallen mit den Wor¬
ten : „So . Put . nu setz dich, ich han dich jetzt genug
geschleppt!" Unter schallender Heiterkeit entpuppte sich
das fein gekleidete Kind als ein Sack Kartoffeln,
den die Frau auf diese Weise vor den Augen der
Häscher gerettet hatte.

** .Kleine Ursachen. Opfer einer schweren Blutver-
giflting wurde der Viehhändler Hoffmann in Olden¬
burg . Er zog sich vor einigen Wochen durch einen
Angel im Schuh eine kleine Fußverletzung zu . Es
lcat Entzündung ein , die rasch um sich griff , so daß alle
ärztliche Kunst ergebnislos war.

** Ci « grausiger Toppelmord ereignete sich in
Kuwt, (Slltmark ). Zwei etwa 16jährige Burschen for-
fcoi-te,i auf dem Hofe des Besitzers Lenoce Nahrungs-
uülteb Sie wurden abgewiesen und erstachen darauf
die , 0,ährige Frau und deren 31jährige Tochter.
^ >e Tater flüchteten und konnten trotz des Aufgebots
einer Abteilung Gardejäger nt«ht gefaßt werden.

** Bon Raupen völlig aufgefressen , so daß nur
noch der kahle Acker zu sehen ist. sind 60 Morgen
Ziickerrubenpflanzen auf dem Gute Ludwigsau : den
erwachsenen Schaden schätzt man auf 70 000 Mark.

** « 0 jähriges Dienstjubiläuuk . Ein wirklich sel-
tenev, für beide Teile gleich ehrenvolles Jubiläum
ist . n Fulda zu verzeichnen . Bor 60 Jahren trat dort
Karoline Schiffer aus Mackenzell bei Hünfeldt als
Dienstmädchen bei der Familie Schultheiß ein . und
min feiert sie tm Alter von 80 Jahren ihr diaman¬
tenes Jubiläum in dieser Stellung.
. ** Ei » Jugendamt soll in Berlin errichtet wer-
°b»- Es Ul die körperliche „Ertüchtigung " und die
wir schaftliche Fürsorge für die Jugend Pflegen . Wei-
ter will es dre Einrichtungen zur Bildung und Unter-
haltiing der Jugend übernehmen , die Kinderlesehallen
zur Bekämpfung der Schundliteratur , die Beranstal-

,? ?? Vorträgen , Besichtigungen , Konzerten , The-
aiervorstellungen , Kinodarbietungen.
, , **■• *« großer Fettdievftahl wurde auf dem Bahn¬
hofe Aachen-West ausgeführt . Dort war dieser Tgge
?!'•. Waggon mit Fässern Fett der Zentral -Einkaufs-
l e.ellschaft angekommen . der für Emmerich bestimmt
P’pv . Ie Y Waggon war ausrangiert worden und eine
.-rächt auf dem Güterbahnhof stehen geblieben . Als er

ankam. fehlten elf Fässer mit ungefähr
- ! ' Vwnd -Fett . Einige Tage nachher kam in Frank-

! ^ ^ chlich mit „alten Maschinenteilen"
Pr klarierter Waggon an , der die an eine Deckadresse ge-
^ Û" en elf Fässer enthielt . Als Diebe wurden drei bei

i 0,' isenbahn beschäftigte Personen (Zugabfertiger und
^rbeiterl ermrttelt und verhaftet . Sie haben nachts
fuii Waaen beraubt . ,bn wieder ordnunasmästia dlom-

Bekanntmachung
Der in den Kolonia'.warenhandlungen von I . Ba>

dior, H . Laut und A. Warzelhan noch vorhandene

Weichkäse
wird von heute an markenfrei abgegeben.

Geisenheim,  den 30 . Aug . 1917.
Der Beigeordnete: : reiner.

Kekanntmachuug.
Die Anfuhr des Ralhaushotzes wird am

Sarnstag, den 1. Sept. vorm. 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathause vergeben.

Geisenheim,  den 30. Aug . 1917.
per Magistrat I . V. Kleiner Beigeordneter.

Kekanntmachmrg.
Rach Anhörung des Ortsgerichts und Herbstaus-

schusses ordne ich hiermit folgendes an:
Die Weinbergsgemarkung Geisenheim ist vom

Samstag den l . September ds. Js . abends 7 Uhr ab
geschlossen. Kinder und solche Personen , die Arbeiten
in den Weinberge» nicht zu verrichten haben , ist das
Betreten der Weinbergsgemarkung schon von steu-te ab verboten.

Während des Herbstschlusses ist an den Tage»
Montag und Donnerstag jeder Woche Feldertag . Es
wird ausdrücklich daraus hingewiesen, daß an Felder¬
tage» die Weinberge nicht dem allgemeinen Werkeßr
geöffnet sind , das Betreten der Weinbergsgemarkung
vielmehr nur denjenigen Personen gestattet ist, die Fel¬
der zu bestelle» und abzuernte» haben. Zuwiderhand¬
lungen werden bestraft.

Im Anschluß hieran wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß in der Zeit vom 1. Sepie »,her ßis Kntze
Oktober das Feld allenthalbei, von Abends 8 vis
Morgens 4 Uhr geschloffen ist.

Geisenheim,  28 . Aug. 1917.
Der Bürgermeister: I . V. Kremer  Beigeordneter

dlierr uno ore Fast er m einen leeren Waggon ver¬
laden. den sie nach Frankfurt a . M. gehen ließen.

** Tas Geld im Klavier . Ein Berliner Kaufmann
hob 9000 Mark von der Bank ab . Vorsorglich legte er
die neun Tausendmarkscheine in sein Klavier  und
zlaubte sie vor Dieben durchaus gesichert , bis er
die Scheine herausnehmen wollte und nichts mehr
fand . Man nahm das ganze Klavier auseinander.
Als ein Bodenbrett beseitigt wurde , sprang eine Maus
uis dem Kasten heraus . Jetzt fand man auch bald die
icrschwundenen Papiere ; sie lagen hinter dem Reso¬
nanzboden . Tie entflohene Maus hatte sie dort hin-
lclchleppt und schon stark angenagt.  Doch konn¬
ten noch die Nummern festgestellt werden , so daß
>ie Reichsbank die Scheine umtauschte.

** Ächlagivetterexpiopan : i« rare . Ein ichweres
Grubenunglück ereignete sich im Bergwerk der west¬
böhmischen Bergbau -Aktiengesellschaft in Kleingorschütz
rn Lberschlesien . Dort erfolgte eine Schlagwetter¬
explosion,  bet der 10 Personen getötet tourden.
Davon sind sieben Bergleute . Bei dem Versuch, die
Verunglückten zu retten , fanden der Betriebsführer
Huisgen , der Maschinensteiger Ludwig und der Steiaer-
stellvertreter Gappok den Tod.

** Rückkehr ver deutschen China -Expedition . Nach¬
dem China die politischen Beziehungen zu Deutsch¬
land abgebrochen hat und die Abreise der deutschen
Gesandtschaft in Peking dadurch zur Notwendigkeit
wurde , konnte auch der Dresdener Ethnograph
£?. Stötzner unter dem Schutz des freien Geleites nach
Deutschland zurückkehren. Stötzner war , wie ,,Peter-
rnanns Mitteilungen " berichten , vor dem Ausbruch
des Weltkrieges in den Grenzgebieten zwischen der
chinesischen Provinz Szetschuan und dem chinesischen
Tributstaat Tibet  überrascht worden und hat seine
Forschungsexpedition , deren werteres Vordringen nach
^ loet so vereitelt wurde , abbrechen müssen, uin seine
militärischen Pflichten zu erfüllen . Da die sofortiae
Heimkehr , aber auch das Erreichen von Kiautscheu
dura ; die japanische Belagerung unmöglich war . iis' ' r-
nnbm ^ er die Leitung der Gesandschaftsschutzwache in

^ » ****1* kirrem Gaswerk . Meuter
mestboüwÄ Aner Entladung in dem Gaswerke Gri-

Sh effield  wurden am Montag abend
u tle ^  Der Unfall ist der Unvorsichtig-

2Ä7L -L " " -»""«-- ib--- . di- sich einer offVn
** Falscher Offizier entlarvt . Als gewerbsmäßi-

©JtoinMer wurde ein junger Mann
a ^ rerIn1' Charlottenburg und mehreren

ber Äf ! 101«" Es ist jener Schwindler,
Sjj “ Mai der Gattin eines Offiziers in Charlot-
tefa t  « b;em ^ amen  Dr . Borcherdt vorspie-

aus Rumänien Lebensmittel
d'e noch aus dem Bahnhof lagern . .Die
*etn  zahlte dein angeblichen Tr.

Borcherdt den vorgeschwindelten Kaufpreis von 691
Unb  s“ 1* fie bie  Ware abholen wollte , daß

sie betrogen worden war . Am 8. Juni stieg dieser selbe
-r" Kolberg ab und meldete sich in der Offi-

hirnt U©* 0tm  Jnf .-Regts . Nr . 146 bei dem Gar-
els aus Mazedonien komiuend an.

^/ebte flott , kaufte auf Kredit bürgerliche Klei-
^ „ Fch ^ uckstucke aller Art und verschwand

Hotelschuld zu begleichen.
$ ?* onnn «n ^ Mtsleuten hinterließ er außerdem
übet 2000 Mark Schulden . Zn Berchtesgaden , wo er
"" kongs Juli auftauchte , lebte er drei Wochen lang
als Dr . Phil . Hans v . Röder aus Königsberg . Le» t-
nnnt  im Inf -Regt . Nr . 150 . Auch hier hinterließ er
irn Hotel und bei Geschäftsleuten erhebliche Schulden
kann kam er nach Berlin , wo er diesen Streich wie-
derholte , und wo man ihn entlarvte . Er ist ein

alter aus Könitz gebürtiger Maler und
Zeichner Artur Traeder , der wegen Betruges wieder¬
holt bestraft ist. Er soll als Musketier vom Inf.
Aegt . Nr . 146 entflohen sein. Man sucht ihn jetzt

rt, cJ -*c G.in  charakteristischer Finderlohn . In einem
Geschäft in Berlin wurde eine Brieftasche vcrlvre :i
ker Verlusttraaer aibt jetzt bekannt, daß der Fjn .̂ -r

oeu gesamren Gewinhast in Höhe von 37a
halten kann , wenn er nur die Brieftasche d,
jonstigen Inhalt an Lebensmittelkarten anonĥ S

** Ein Gendarm aus Unvorsichtigkeit e,-.«. . ^
Jer in Konojad bei Kosten stationierte
Fritz Bohn wurde , als er mit Satteln eines
beschäftigt war , von dem 16jährigen Arbeitsk7.'5^
Franz ÄKatuszewski, welcher unberechtigterweir ? ^ >
Karabiner des Gendarmen in die Hand öe>
schossen.  Auch das Pferd wurde getötet . Der ,
sinnige Schütze wurde verhaftet.

** Bei einer Gebirgstour vom Tode ereilt
langiahriger Sommergast in Oberstdorf , Reichsaer!̂ '
rat Dr . Bernhard Oppermann aus Leipzm ^ js^
euler Tour aufs Nebelhorn , die er mit seinem 4 ?''
unternahm , auf der vorderen Seealpe tödlich
Schlage getroffen worden . D0llt

** Ter Gemeindevorsteher als Mörder . Der i»
meindevorsteher Arndt aus Weißfelde wurde verb°?̂
weil er überführt werden konnte , einen 25jäbrä.
L-oldaten erschlagen zu haben.
. . -Heldensnedhof . Zur Anlegung eines El, .,
srredhofes zum Gedächtnis der in der Schlacht ^
Dannenberg in der Gegend von Waplitz gefalle,,,
Helden , hat Rittergutsbesitzer Pannek 4 Morgen La»»
rur Verfügung gestellt.

ts Tcntsche Flieger als — Pleiteqeier . Der
choster Guardian " vom 16. August läßt sich aus
gute lchretben : Die deutschen Flieger haben nur ei»,
Bombe aus Margate abgeworfen , dre ein kleines, leer«
Haus zerstörte . Der Verlust , der der Stadt aber i»
b t r e 11 erwächst, geht auf keine Elefantenhaut.
wirb im Ko nkursanze ig er  zum Ausdruck komme»
«eahr,chetnlich sind Hunderte von kleinen Pensj.
0 n e 11 unv  Hotels zugrunde  gerichtet worden
lieutc hatten nach schlimmen Zeiten gehofft , ihre
schäfte im August und September noch zu rette«
Da monatelang in Margate kein Flieger gewesen mw
fingen die Verhältnisse gerade an . sich zu heben, -
Jetzt werden fast alle Zimmerbestellungen rücfqöttaiaemackit.

Ki.

Kleine Re « k " item
* Eine stark besuchte Versammlung der Uhrmnch«

Deutschlands beschloß eine Eingabe an den Bundesrat
behufs baldmöglichster Regelung der Uhreneinfuhr am
der Schweiz.

* Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff
brüchiger hat an der deutschen Küste 133 Statione»
10 Stationen haben im letzten Jahre in 6 Aussahrte-
43 Personen aus Seenot gerettet.

* In Macksitz bei Plathe ermordete ein krieO
gefangener Russe die Tochter des Besitzers Böttcha
durch sieben Schüsse und versuchte dann Selbstmord.

* Der märkische Tabak (nordöstlich von Berlin in
Schwedt , Prenzlau usw.) ist in diesem Jahre ausg»
zeichnet geraten . Die Blätter zeichnen sich durch Fein¬
heit aus.

* In Pleinfeld stieß ein Personenzug mit der lius
fahrenden Maschine des Augsburger PersoneiiZM-
zusammen , wobei neun Personen teilweise schwer va-letzt wurden.

* Von einem Bären erheblich verletzt wurde in
Danzig ein Angestellter des Zirkus Wilke.

* Das bayerische Königspaar ließ aus seinem Pn
oatbesitz wiederum einen größeren Posten Gold  bei
der, Loldankanlöstelle . ablicsertt.

L' .. " R" stc. "
Gevichiö •*0?i,'•>V«VCr

c_ ■&„ Der  Kaufmann Josef Königs
okch Elsaß hatte auf der Bahn einen Lands !llrmm,m
„Russe " geheißen ; er erhielt dafür vom Gericht in
Frankfurt a . M . wegen Beleidigung 6 Monate
;ang ms.

Dnifffliidjen fertial lchnellllens
BuMrwkml  lander

wegen öesebärtsaufgabe
verkaufe sehr wohl erhaltene

sterbrt- und Mekeigeräte
als Avbeerqnetschmaschine . Siitten , Siiltettdeikcl.
.Ketter « , Stutzen . Trichter , ovale Lagevkäster.
Schließen . Hefepreff -Säche . Fillrirr -Apparate
verschiedener Systeme,' Heber . Winden , Srnnerlrar-
ren , Wagenkasten usw.

3. B . Dilorenzi. Geisenheim.

ils

Mmbtn  an finlallene
in verschiedenen Mustern vorrätig
und mit Eindruck sofort lieferbar.

Geschäitsslelle der„Geisenheimer Zeitung,,
Winkeier Landstrasse 53 b. — Telefon 123,

F.JPetry ’s Zaim -Praxis
G'S d' ' Bingen a . Rh ., Neubau Mainzerstr. 5Vio

Neu! Pelry’8Palent-Gehissfesttialler. rIt ;«: ,.
Oberersatzstücke mit diesem Sauger gefertigt , halten unbe¬
dingt fest. Die Petry Patent -Festhalter könne , auch
in jedes alte Gebiss Oberersatzplatte angebracht rden.
Preise billigst ! Spezial : Goldkronen aller Sy teme.
Unsichtbare Porzellan -Plomben . Schmerzloses Zahn¬
ziehen in Narkose , p'üllen der Zähne und Reuigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft,

Inserate haben in der

geiscobeirocrZeiitMH .::
den denkbar

besten Erfolg.

.Berlurm-
eine einzelne Ledergama-
sche auf d. Weg Marien¬
thal nach Kuhiveg. Gegen
Belohnung abzugeben
der Exped,

in

4 3immer

Mhimz
mit allem Zubehör zum I.
Dezember oder früher zu
mieten gesucht. Bevorzugt
Winkeler oder Rüdesheimer
Landstraße. —
Angebote an die Geschäfts¬
stelle u. Nr . 574 erbeten.iscM

Sowie Koch Aepfel und
-Birnen,Winterdauer -Aepfel
u. Birnen bis zu den fein¬
sten Sorten Obst zu haben
bei

T. Dillmann.
_ Marktstratze 4.

öesuchskarlen

Budjdrutfterf ’i lander

Hotel , R estaurnnt Cafe ' i

fjofel2ur Linde
Telefon Nr . 205.

Obst
Kaufe alle Sorten Obst

sowie ' auch auf den Bäu-
men^und zahle de» höchsten
Preis.

M «j Wett

PorzM«
Taffeli und Teller auch
Porzellan-Geleetöpfe

neu eingetroffen
Ochfena-Pslanzenfleislh-

Extrakt frisch
eingetroffen

Äffe Sorten Hoffn. Ge¬
müse Fakesn. Birtschast-
ovff (Awetschen) Aallolislbei

G. Dillmann
MarKtstr.
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